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Test für Männer

Wenn Sie in den Zug steigen und
nicht mehr ein Abteil suchen, in
welchem eine Dame allein sitzt,
sondern nur ein Abteil mit einem
bequemen Platz, dann ist das ein
Zeichen der Reife. bi

Ehrlich!

Daß Buchtitel manchmal Glückssache

sind, weiß jeder zünftige
Buchhändler. Oft ergibt sich durch
die willkürliche Mischung im
Bestellverkehr ein zufälliger Sinn, der

an höheren Unsinn grenzt, der aber

nur dem Vertrauten sichtbar wird
und damit dem Buchhändler selbst
vorbehalten bleibt. Aber manchmal
werden Titel verlangt, die auch für
Außenstehende nicht ohne Reiz
oder Komik sind. Bestellt doch ein
Kunde tatsächlich: «Das grüne
Buch. Etwa ein Pfund. (Ueber
Alpenblumen).» Was einem Appell
an den Berufsstolz des Buchhändlers

gleichkommt, der denn prompt
das richtige Buch liefert!

Heikler wird die Situation, wenn
ein Kunde schreibt: «... können
Sie mir sicher sagen, ob die
Blechtrommel oder der Stille Don besser

paßt.» Die Bestellung «Wenn Lady
Chatterleys Liebschaften ausgegangen

sind, bitte die Hundejahre»,
läßt tiefer blicken. Keine Zweifel

läßt dagegen jener Kunde offen,
der mit lapidarer Schlichtheit
verlangt: «Das älteste Gewerbe. (Nur
wenn frivol)» Taps

Gesprächsfetzen

«Also, chürzli hätt si vor em Huus
mitere Noochberi eso lang gschnäd-
deret, bis si en Sunebrand uf de

Zunge ghaa hätt.» AC

Lieber Nebi!

Bei einem Gespräch über den <Tag
der offenen Tür> machte jemand
den Vorschlag: Könnten nicht die
Banken einen <Tag der offenen
Schubladen) einführen? ESch

Die Reise

Er: «Ich ha s Gäld binenand für ä

Reis uf Mallorca.»
Sie: «Wänn gömer?»
Er: «Wenn ich s Gäld binenand
han für d Heireis.» HG

Konsequenztraining

Konsequenz und Relativität,
Humor und Tragik, all das greift
ineinander und ist selten ganz zu
trennen.
In Ungarn zirkuliert gegenwärtig
der Witz, die Philosophen beschäftigten

sich mit der Frage, ob es ein
Leben vor dem Tod gebe Boris
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